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..DeulWim- Ml aller"^
Die außenpolitische Aussprache im Reichstag war an sichkeine Notwendigkeit . Und doch war erwünscht , zu dem Zweck

nämlich , der Regierung eine feste Grundlage für die Ver¬
handlungen mit dem Trust unserer Ausbeuter über das zu
schaffen, was wir aus eigener Kraft noch bezahlen können .Dem entsprach es , daß der Außenminister keine Rede hielt— wie angekündigt worden war —, sondern eine Erklä¬
rung der Regierung verlas .

Ein Zuviel leistet sie sich ohne Zweifel in dem Punkt ,daß sie den angreiferischen Nationalismus Frankreichs und
seiner Vasallen -Staaten darüber beruhigt : Was auch immer
sie gegen uns und die Locarnopolitik unternehmen möchten— wir würden den Lacornopfad nimmer verlassen . Das
war , wenn nicht mehr , so doch überflüssig . War um so über¬
flüssiger , als es die Wirkung der erfreulich klaren Fest¬
stellung , wir würden ein englisch - französischesMilitärabkommen als Bruch desLocarno -
pattes ansehen müssen , bis zur Bedeutungslosigkeit ab¬
dampfte ,

Das ist um deswillen so bedauerlich , weil der deutscheStandpunkt in der Erklärung sonst mit einer Eindeutigkeit
festgelegt wird , die wir an deutschen Regierungserklärungen
schon lange nicht mehr gewöhnt sind. Es wird erstens er¬klärt , das wir für die Räumung des besetzten Gebietsweder mit politischen noch mit finanziellen Zugeständnissenzu zahlen willens sind . Da wird zweitens erklärt , daß wir
an der Forderung nach allgemeiner Abrüstung ,so wie sie Graf Bernstorff in Genf vertreten hat , unbedingt
festhalten . . Und es wird drittens erklärt , daß wir einer
Umwandlung des Dawesplans in eine endgültige Festsetzung
nur zustimmen können , wenn sie weder unsere wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit überschreitet , noch die Lebens¬
haltung des deutschen Volks unter den Stand
europäischer Kulturvölker herabdrückt .

Das könnte für eine Regierung , die weiß , was sie will ,
vollkommen ausreichen , um mit der Ermächtigung des
Reichstags versehen , den Verhandlungen gut gerüstet ent¬
gegenzugehen . Wenn nur nicht deutscherseits so gut wie alles
versäumt worden wäre , der rührigen Propaganda der
Gegenseite entgegenzuwirken ! Die Gegenseite hat da bereits
gut vorgearbeitet , daß sie sich stark genug fühlt , alle ameri¬
kanischen Warnungen in den Wind zu schlagen und den
Sinn des Dawesplans einfach in sein Gegenteil zu ver¬
kehren . Der Dawesplan will den deutschen Kriegstribut ab¬
hängig machen davon , was Deutschland leisten
kann , och ne seine Währung erneut in Un¬
ordnung zu bringen und ohne von der Kulturhöhe
eines großen europäischen Volks herabzusinken . D '

e Geqen -
seite hat das glatt beiseite geschoben und die For¬
derung erhoben : Der deutsche Kriegstribut muß in solcher
Höhe festgesetzt werden , das es uns und unseren Vasallen¬
staaten möglich bleibt , unsere Rüstungen in dem
bisher erfolgten Maß fortzusetzen .

Um das zu erreichen , fordert England vollen Ersatz
dessen, was es an Amerika zu zahlen hat : fordert Frank¬
reich vollen Ersatz dessen , was es an Amerika und Eng¬
land zu zahlen hat und noch ein hübsches Sümmchen darüber
hinaus , um seinen Militärhaushalt der Bevölkerung an¬
nehmbar zu machen ; fordert Belgien , was es nach dem
Dawesplan bisher bekommen hat und darüber hinaus Ersatz
fürsechs Milliarden Mark , die vom Krieg her noch
in Belgien geblieben sein sollen ; fordert endlich Italien ,
was es braucht , um seine Kriegsschulden zu tilgen . Was
Japan , der sechste Teilnehmer am neuen Dawesausschuß ,
für sich fordert , ist noch nicht bekannt . Aber auch so ist klar ,
daß die schuftige Parole Lloyd Georges , womit er die
Khakiwahlen vom Dezember 1918 machte : „Deutschland
zahlt alles vom Trust unserer „ehemaligen " Gegner
munter wieder ausgenommen wird , im ersten Normalsahr
des Dawesplans , der diesem verheerenden Unfug ein Ende
zu machen bestimmt war . Gemessen an diesen Forderungen
macht die Erklärung der deutschen Regierung dann freilich
einen verschüchterten Eindruck ; ein Eindruck , der nur hätte
vermieden werden können , wenn ihr Erläuterungen
von seiten der verantwortlichen Regierungsstellen gefolgt
wären .

Man wird dem Grafen Westarp die Anerkennung
nicht versagen dürfen , daß er sich dieser Aufgabe , die
Regierungserklärung nach der Seite des deutschen
Lebensinteresses hin kräftig zu ergänzen , mit Takt und
Festigkeit unterzogen hat . Er hat dag gesagt , was
Koalitionsminister nicht sagen dürfen , obne ihre Stellung
im Deutschen Reichstag zu gefährden . Der Sprecher des
Zentrums , der Prälat Käas , hat das mit einer stark
oppositionell gefärbten Rede recht wirksam fortgesetzt . Er
versicherte , er wollte die Stellung des Außenministers stützen;
aber die Stützung erfolgte mitunter so kräftig , daß man um
das Gleichgewicht des Gestützten ernstlich besorgt werden
konnte . Was immer da für liebevolle Nebenabsichten mit
untergelaufen sein mögen — Prälat Kaas war mit in Genf
tmd er ist zweifellos ein ernster und ein ernstzunehmender

Tagesspiegel ^
Mit Zustimmung der deutschen Rsichsregierung wird

Irland eine Gesandlschafk in Berlin errichten .
Der Papst wird in der drillen Dezemberwoche ein Konsi¬

storium abhalken .

Beobachter und Beurteiler — , so wollen wir ihm doch M '
seine ehrliche Feststellung , daß die Methode der verlogenen
Liebeserklärung Bankrott gemacht habe , und daß der bis¬
herige Mißerfolg der Locarno - Politik einfach nicht mehr zubemänteln sei , dankbar verbunden bleiben .

„Deutschland zahlt alles "
, das ist die Losung ,unter der der Trust unserer vereinigten Ausbeuter die neuen

Dawes -Verhandlungen zu beginnen gedenkt . Den Wert der
Aussprache im Reichstage werden wir danach einzufchätzen
haben , wie weit sie geeignet war , die durch jene Losung ver¬
giftete Atmosphäre zu reinigen .

Sie französische Kolonisation
Vernichtung der Eingeborenen — Sklavenhandel

Der Mitarbeiter des „Petit Parisen "
, Albert Lon -

d r e s , der soeben von einer langen Afrikareise zurück¬
gekehrt ist , gibt in dem Blatt eine „Schilderung von der
kolonisatorischen Befähigung " der Franzosen . Londres stellt
zunächst fest , daß Frankreich in seinen afrikanischen Kolo¬
nien nur ein Mindestmaß an kolonisatorischen Lei¬
stungen auszuweisen habe . Das französische Afrika befinde
sich in jeder Hinsicht auf einem Tiefstand gegenüber den
englischen und belgischen Kolonien . Die fünf von Frank¬
reich gebauten 2800 Kilometer langen Eisenbahnen seien
z . B . so schlecht ausgeführt , daß sie zur Hälfte neu gebaut
werden müssen . Die Straßen seien ausschließlich von
Negern gebaut und unterhalten . Der in den französischen
Kolonien geübte Brauch , die Neger als Lasttiere zu ver -,
wenden , weil sie billiger seien als die Kraftwagen , reibe
die Bevölkerung auf . Aus Französisch -Westifrika
seien 2 600 000 , und aus Ostafrika mehrere hunderttausend
Eingeborene geflüchtet , um der vernichtenden Ar¬
beitsweise der französischen Kolonisation zu entgehen .

Die unlängst in Atlas von den Mauren gefangen ge¬
haltenen , gegen Lösegeld aber wieder freigegebenen fran¬
zösischen Flieger Reine und Serre bestätigen im
wesentlichen die Angaben von Londres . So berichtet Serre
im „Populaire "

, alle Mauren seien aufs höchste erregt gegen
Frankreich , weil die Franzosen ihre eingeborenen Kriegs¬
gefangenen in Ketten legen und ihnen nur ungenügend
Nahrung geben . Die Flieger haben mit eigenen Augen ge¬
sehen, daß die gefangenen Mauren in barbarischer Weise
gefesselt wurden ; man zwängte ihnen die Hand - und Fuß¬
gelenke in enge Stahlringe , die jede Bewegung unmöglich
machten . Als die Flieger mit den im Austausch von den
Franzosen sreigelassenen Mauern zusammentrafen , zeigten
diese ihre kaum verheilten Narben .

Uebrigens dulden auch die Spanier , wie Serre aus¬
drücklich hervorhebt , in ihrer Kolonie Rio de Oro still¬
schweigend den Sklavenhandel . Jede Familie habe
4 bis 5 Sklaven ; der Preis betrage je nach der Stärke der
Männer oder der Schönheit der Frauen vier bis sieben
Kamele .

*

Man darf wohl daran erinnern , daß Deutschland in dem
verruchten Lügenvertrag von Versailles seiner Kolonien
unter dem heuchlerischen Vorwand beraubt wurde , es sei
für Kolonisationsarbeit unfähig .

Die bereits gefundene Verständigung zerschlagen

Auf dem toten Punkt
Düsseldorf . 21 . Noo . Ueber die Einigungsverhandlvngen

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer im nordwestdeutschen
Lohnkampf sind bis jetzt nur sehr spärliche Berichte aus¬
gegeben worden . Der Arbeitgeberverband ver¬
öffentlicht nun , nachdem die Verhandlungen bis zur Ent¬
scheidung durch das Landesarbeitsgericht (24 . November )
ausgesetzt worden sind , eine Erklärung , die über den
augenblicklichen Stand der Dinge Aufschluß geben soll . Die
Arbeitnehmer , so führt die Erklärung aus , haben gegen das
Urteil des Arbeitsgerichts Duisburg und der Reichsanstalt
für Arbeitslosenunterstützung , die die Verbindlichkeitserklä -
rung des Reichsarbeitsministers Wissell für ungesetzlich
erklärten , Berufung eingelegt . Die Arbeitgeber haben da¬
gegen den Lohnkampf von Anfang an als eine rein wirt¬
schaftliche Frage behandelt und sich sofort zu Verstän¬
digungsverhandlungen bereit erklärt . Nach eintägigen , ge¬
trennt geführten Verhandlungen seien aber die Gewerk¬
schaftsvertreter noch nicht gewillt gewesen , von dem Schieds¬
spruch abzugehen . Der auf Vorschlag des Regierungspräsi¬
denten Beraemann gebildete gemeinsame Klein« Ver -

bandlungsaüsschuß wurde am Samstag über Form und
Inhalt einer abzuschließenden Vereinba -
runggrundsätzlich einig . Der Rechtsstreit über den
Schiedsspruch sollte nur noch wegen der Grundsätzlich¬
keit durchgeführt , andererseits aber die endgültige Rege¬
lung der Lohn - und Arbeitszeitfragen sofort ge¬
troffen werden . Man habe dann im beiderseitigen Einver¬
ständnis für die Zeit bis zum rechtskräftigen Abschluß des
Verfahrens und nach derselben eine Lohnregelung ge¬
funden . die sich im wesentlichen einem von den drei Ge¬
werkschaftsvertretern gemachten Vorschlag an¬
paßte . Von den Arbeitgebern wurden ferner in ge¬
wissem Umfang Arbeitszeitverkürzungen zuge¬standen . Die Vertreter der Gewerkschaften erklärten , die ge¬
schaffene Grundlage sei ein brauchbares Verbandlunaseraeb -
nis und sie würden sich persönlich dafür einsetzen. Die Ver¬
einbarung war in unmittelbarer kreier Verständigung ohne
Mitwirkung , des Regierungspräsidenten Bergemann zu¬
standegekommen , der aber das vorläufige Abkommen bil¬
ligte . Die Gewerkschaftsvertreter verlangten noch eine Ver¬
handlung am Montag unter Beiziehung eines erwei¬
terten Ausschusses. Zur großen Ueberraschung lehnten
nnn in der Sitzung des erweiterten Ausschusses am Mon¬
tag die neu hinzugekommenen Gewerkschaftsvertreter das
Verhandlungsergebnis vom Samstag rundweg ab ; sie be¬
standen darauf , daß bis zur Rechtskraft des Urteils ledig¬
lich ein vorläufiges Abkommen geschaffen und je nach
dem Ausgang des Rechtsstreits der Schiedsspruch
durchgeführt oder in neue Verhandlungen ein-
getreten werde . Nach sechstägigen Verbnndlungen stehe
man also wieder am Ausgangspunkt des Streiks . Die Ar¬
beitgeber müßten die Verantwortung für die Fortfüh¬rung des Kampfes mit allen seinen schweren wirt¬
schaftlichen Folgen den Gewerkschaften überlassen .

Nach dem „Vorwärts " werden die Metallarbeiterver¬
bände gemeinsam die Erklärung der Arbeitgeber beant¬
worten .

Nach einer Blättermeldung stehen die Freien Ge¬
werkschaften auf dem Standpunkt , daß der bis 31 . Ok¬
tober gültige Arbeitstarif vorläufig weiter gelten könne . Vom
Tag des Urteils des Reichsarbeitsgerichts an soll die Lohn¬
höhe des Schiedsspruchs gefordert werden . Sollte das Ur¬
teil ungünstig für die Arbeitnehmer ausfallen , so würde man
einen neuen Schiedsspruch verlangen . Bis zu seiner
Fällung solle der jetzige Schiedsspruch gelten , auf uessen An¬
erkennung auch durch die Arbeitgeber die Gewerkschaften
bestehen wollen .

Neueste Nachrichten
Die Wiederwahl Hainischs gescheitert

Wien , 21 . Nov . Der Antrag des Bundeskanzlers Dr .
Seipel auf Verlängerung der Amtszeit des Bundespräsi¬
denten Dr . Hainisch , der verfassungsändernd war und
daher einer Zweidrittelmehrheit bedurft hätte , wurde von
den sozialdemokratischen National - und den Bundesräten
abgelehnt . Die Zweidrittelmehrheit war somit unmöglich
und der Antrag gilt als abgelehnt . Sonach ist ein neuer
Bundespräsident zu wählen , da die Amtszeit des Dr . Hainisch
demnächst abläuft .

Taktisches Manöver der Pariser Presse

Paris , 21 . Nov . Nachträglich kommt die Pariser Presse ,
vielleicht aus taktischen Gründen , mit allerlei Ausstellungen
an der Negierungserklärung , dieVr . Stresemann im Reichs¬
tag vortrug , heraus . Die Erklärung stachle das deutsche
Volk dadurch , daß man ihm einrede ( !) , sein Necht fei mit
Füßen getreten , auf , so daß es kaum mehr verhandlungs -
bereik sei . Alle Welk wolle sich doch „einigen ' . Frankreich
bleibe „jedenfalls auf dem Boden der Wirklichkeit " — und
bestehe darauf , daß die Reparationen und die Verbands¬
schulden nicht voneinander getrennt werden . Es sei
schlimm, daß die Staatsmänner sich immer noch einbilden ,
sie können ihre Geschäfte , um das eigene Volk zu be¬
ruhigen , nur hinter einem Vorhang laut vorgekragener
nationaler Forderungen führen . Man könne dieses
Verfahren aber schließlich hinnehmen , wenn es den Unzu¬
friedenen (in Deutschland ) den Mund stopfe.

Mrllemberg
Stuttgart , 20 . Nov . Die Gemeindeordnung .

Im Verwaitungs - und Wirtschaftsausschuß des Landtags
gab bei der Beratung der Ge-meindeordnung der Bericht¬
erstatter die Wünsche der Verwaltungsaktuare be¬
kannt , die die Amtsbezeichnung „ Bezirksamtmann "

verlangen . Sozialdemokratische Redner erheben Bedenken ,
für die mittleren Beamten den Titel „Amtmann " einzufüh¬
ren . Der Regeirungsvertreter anerkennt keinen zwingenden
Anlaß , an den alten bewährten Titeln zu rütteln . Di?



Anträge der Abgeordneten Hölscher (Bürgerpartei ) und
Schüler (Soz .) als Titel „Verwaltungsamtmann " zu wäh¬
len , wurden avgelehnt . — Fortsetzung : Mittwoch 9 Uhr .

Einspruch gegen die Landtagswahl . Der Staatsgerichts¬
hof in Leipzig hat auf den Einspruch der Volkspartei gegen
die Landtagswahl in Württemberg den Bescheid gegeben ,
daß der Berichterstatter des Gerichtshofes Erhebungen ver¬
anlaßt habe . Der Spruch des Staatsgerichtshofs werde vor¬
aussichtlich im Januar nächsten Jahres ergehen .

Aufhebung des Sichtvermerkzwanges im Verhältnis
zu Spanien . Ueber die zwischen der deutschen und spa¬
nischen Regierung mit Wirkung vom 15. Oktober 1928 ge¬
troffene Vereinbarung über die Aufhebung des Sichtoer¬
merkzwanges werden folgende Einzelheiten bekannt :
Reichsangehörige können , sofern sie einen ordnungsmäßigen
Heimatpaß vorlegen , ohne Sichtvermerk nach dem spani¬
schen Festlande , den Balearen , den kanarischen Inseln und
den spanischen Hoheitsplätzen Marokko — Ceuta und
Melilla — einreisen . Für Reisen nach den spanischen Kolo¬
nien , Protektorats - und Einflußzonen (Spanisch Guinea ,
Rio de Oro , Spanisch Marokkozone ) bleibt der Sichtoer¬
merkszwang aufrecht erhalten . Unberührt bleiben die Vor¬
schriften über Einwanderung , Fremdenpolizei und Schutz
des Arbeitsmarkts .

Das Autounglück bei der Solitude - Kurve . Vor dem gro¬
ßen Schöffengericht Stuttgart kam der Autounfall , der dem
Kraftwagenführer Karl G r o ß h a n s in der Nacht vom 27.
auf 28. Juli an der sogenannten Solitudekurve zustieß und
bei dem zwei Autoinsassen den Tod fanden , während drei
weitere Insassen ebenso wie Großhans selbst teilweise schwer
verletzt wurden , zur Aburteilung . Der Angeklagte wurde zu
5 Monaten Gefängnis verurteilt . Die Urteilsbegründung
stellt fest , daß der Angeklagte mit großer Wucht auf die
Telegraphenstange aufgefahren fei, obwohl er sich kurz zu¬
vor noch mit beiden Rädern im Straßengraben befunden
habe . Daraus schließt das Gericht , daß Großhans mit zu
großer Geschwindigkeit gefahren ist und vor allem nicht
gebremst habe .

Stuttgart , 21 . Nov . Nichtständige Mitglieder
des Reichsversicherungsamts aus Württem¬
berg . Zu nichtständigen Mitgliedern sind gewählt worden
aus den Kreisen der Arbeitgeber : Baumeister Paul Bren¬
ner , Stuttgart , Schreinermeister Friedrich Siller in Luü -
wigsburg , Schultheiß a . D . und Landwirt Gebhard Maunz
in Altheim OA . Riedlingen , und Oekonomierat und Güter¬
direktor Dr . Gustav Mayer , Leiter der landwirtschaftlichen
Betriebe der Zuckerfabrik Heilbronn , sämtlich als stellver¬
tretende Mitglieder : aus den Kreisen der Arbeitnehmer
wurden als stellvertretende nichtständige Mitglieder gewählt :
Gewerkschaftssekretär Aug . Alb recht , Stuttgart , Dreher
Alfred Delle in Cannstatt , Eisendreher Friedrich Dorsch ,
in Cannstatt , Geschäftsführer Carl Baßler in Heilbronn ,
Holzhauer Anton Greiß in Leutkirch und Oberschmeizer
Franz Wöchner zu Riedhof bei Ulm.

20. Hauptversammlung der Württ . Landwirtschaftskammer .
Am Dienstag , den 4 . Dezember 1928, nachmittags 3 Uhr
findet in dem Sitzungssaal der früheren 1 . Kammer die
20 . Hauptversammlung der Württ . Landwirtschaftskammer
statt .

Srankheitsstatistik . In der 45 , Jahreswoche vom 4. bis
10 . November wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und fonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 27 ( tödlich —) , Kindbettfieber
5 (1 ), Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfes , sowie
anderer Organe 6 (20), Scharlach 76 (2 ) , Typhusverdacht
2 (—), Paratyphus 1 (—), Spinale Kinderlähmung 1 (—) .

Aus dem Lande
Schwaigern , 21 . Nov . Brandkatastrophen . Fast

genau vor 70 Jahren wurde die Stadt ebenfalls durch einen
großen Brand geschädigt. Am 25 . Oktober 1858 wurden
durch einen Brand vier Haupt - und 19 Nebengebäude zer¬
stört und vier Haupt - und drei Nebengebäude stark beschä¬
digt , so daß der Gebäudeschaden sich auf über 11000 Gul¬
den belief . Am 22 . Oktober 1811 brach in einer ungefüll¬
ten Scheuer ein Brand aus , der 90 Wohnungen , Scheuern
und Nebengebäude verzehrte . And im Jahr 1849 wurden
durch zwei Brände im Frühjahr 18 Haupt - und 27 Neben¬
gebäude , darunter das große gräflich Neippergische Oeko -
nomiegebäude , vom Feuer teils zerstört , teils beschädigt.

Alte Schuld
Roman von R . Kohlrausch .

Lspyright by Greiner L ko . , Berlin NW 6.
29 (Nachdruck verboten .)

„Ich glaube , so ungefähr Hel l ja der VerS . Es ist
gut , wenn wir ohne ihn auskommen , aber es ist auch
gut , wenn man das Bewußtsei »! hat , ihn sprechen zu
können ."

„ Was inetnen Sie damit ? Sollten wir etwa fort
oon hier ?"

„Womöglich nicht . Aber das alles findet sich . Frei
müssen Sie beide werden von der Bergangenheit , das '
ist die Hauptsache . Vertrauen Sie sich mir , gnädige Frau .
Sie sind in den Händen eines guten Freundes , lind nun
will ich erst einmal sehen, daß ich den armen Bruno
loseise . Hoffentlich ist er ln einer Stunde frei . Und
Sie schreiben mir die Briefe ab , nicht wahr , gnädige
Frau - Auf baldiges Wiedersehen !"

Er ging , und Hedlvtg eilte zu ihrein Schreibtisch tm
Boudoir , um die Briefe abzuschreiben . Sie fühlte die
Wohltat solch einer mechanischen Beschäftigung , aber doch
war eS ihr schwer, ihre Gedanken darauf zu konzentrieren .
Immer wieder klang tn ihr die bange Krage : „Wird er
frei werden - Wird er kommen - " Die Krage mischte
sich tn bis Worte der Briefe , tönte zweifelnd und hoff¬
nungsvoll zugleich tn sie hinein , fügte sich seltsam in
die Drohungen des Unbekannten .

Endlich war sie fertig mit ihrer Abschrift . Sie kuver-
tierte und adressierte sie gleich und beauftragte die Auf -
Wärterin , sie sofort tn den Briefkasten zu tragen . Sie
selbst brachte die Originale wieder an ihren Platz im
alten Sekretär . Nun trat sie zum Fenster , wo sie die
Straße am besten überblicken konnte , und sah, wie die
Aufwärterin , von Ellt begleitet , ihren Auftrag aussührte .

Dann blieb sie an ihrem Platze , stand , wartete , fühlte
das Herz immer lauter klopfen .

Endlich ein Auto .
ES kam heran , sein Motor wurde hörbar , es hielt

vor dem Hause .
Bruno stieg aus , blickte empor — ihr schwindelte vor

Freude . Sie sah nur noch, wie Nittner ihm folgte . Dann
eilte sie zur Tür und riet binauS :

Bad Mergentheim , 21 . Nov . Auto un fall . Ein von
Weldingsfelden herkommendes Auto geriet kurz vor Hohe -
bach ins Schleudern und stürzte die ziemlich hohe Böschung
hinab . Dabei überschlug sich der Magen viermal . Der Be¬
sitzer des Wagens , ein Herr aus Augsburg , brach das
Schlüsselbein . Der zertrümmerte Magen wurde abgeschleppt.

Oberhausen OA . Reutlingen , 21 . Nov . Freches Bu¬
ben stück . Ein junger Mann hakte dieses Frühjahr einen
jungen Fuchs auf einer gepachteten Jagd gefangen und auf¬
gezogen . Das Tier erhielt im Garten hinter dem Haus eine
kleine Höhle und wurde an eine Kette gelegt . Es fühlte
sich anscheinend sehr wohl und folgte seinem Herrn aufs
Work . Bon unbekannter Hand wurde nun bei Nacht die
Kette abgezwickk und der Fuchs mit weggeschleppt . Unter
dem Gartenzaun konnte man deutlich die Spuren des wider¬
strebenden Tieres sehen . Der Täter hatte es scheinbar nicht
auf den Pelz abgesehen , denn am andern Morgen lag der
Fuchs mit einem abgeschlagenen Fuß tot in seiner Höhle .

Grotzeislingen OA . Göppingen , 21 . Nov . Brand . Heute
früh )43 Uhr ist die Scheuer des Landwirts Michael Schmid
vollständig abgebrannt . Der Schaden beträgt etwa 15 000 -K.

Ulm , 21 . Nov . Fahrlässige Tötung . Der verh .
Landesproduktenhändler Reichte aus Dettingen OA.
Kirchheim wurde wegen fahrlässiger Tötung von der großen
Strafkammer Ulm zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt , nach¬
dem er gegen das erste Urteil , das auf 7 Monate Gefängnis
lautete , Berufung eingelegt hatte . Reichte war mit seinem
leeren Lieferwagen abends 10 Uhr zwischen Suppingen und
Feldstetten ohne Licht in der Mitte der Straße gefahren ,
so daß er mit einem von zwei Soldaten der hiesigen Kraft¬
fahrabteilung besetzten Motorrad zusammenstieß . Die bei¬
den Soldaten wurden vom Rad geschleudert und tödlich
verletzt .

Heidenheim . 21 . Nov . Autobrand . Ein auf der
Fahrt von Augsburg nach Aalen begriffenes Möbeltrans¬
portauto der Firma Ziegler -Aalen war unterwegs in
Brand geraten . Der aus Möbeln bestehende Inhalt des
Autos brannte lichterloh . Es gelang , das Feuer bald zu
löschen, jedoch sind die Möbel stark verdorben .

Hürden OA . Heidenheim , 21. Nov . Messerheld .
Auf dem Heimweg vom Gasthaus zur „Charlottenhöhle

"

kam es zwischen dem Sohn Hans des Polizcidi mers
Kastler , der selbst erst kürzlich bei einem nächtlichen
Ueberfall schwere Verletzungen erlitten hatte , und einem
hiesigen 18jährigen Burschen zu heftigen Auseinander¬
setzungen, in deren Verlauf Kastler oon dem Burschen in
die linke Rückenseite gestochen wurde . Die Folge waren
starke Blutungen , da wahrscheinlich die Lunge verletzt
wurde . Der Messerheld wurde verhaftet .

Reresheim , 21 . Nov . Abschiedsfeier . Der nach
7jähriger Tätigkeit im hiesigen Oberamtsbezirk auf das
Oberamt Laupheim beförderte Oberamtsvorstand , Landrat
Niederer , wurde aus Anlaß seines Weggangs von hier
mannigfach geehrt .

Allmannsweiler OA . Saulgau , 21 . Nov . Raubüber¬
fall . Am Montag ging die hier auf Besuch weilende 71 I . a.
Witwe Theresia Frick aus Immenstaad a . B . nach Buchau ,
um Einkäufe zu machen . In der Nähe von Kappel trat
plötzlich ein Mann , vom Wald herauskommend , auf die alte
Frau zu , entriß ihr mit Gewalt die Handtasche und ent¬
nahm dieser drei Zwanzigmarkscheine . Als die Frau den
Mann bat , er solle ihr doch das Geld lassen, zog dieser ein
großes Messer und rief ihr zu , wenn sie etwas dagegen
habe , werde sie niedergestochen . Hierauf verschwand er mit
dem Geld in den Wald . Nach dem Täter , einem 30—35-
jährigen Mann , wird gefahndet .

Villingen i . Schwarzw . , 21 . Nov . Festnahme von
Autodieben . Am Montag wurde eine Bande von
Autodieben von der Gendarmerie festgenommen und in das
hiesige Amtsgefängnis eingeliefert . Es sind dies die 20
J -obre alten Arbeiter Gustav Baier und Hans Zwan¬
ziger und die beiden 16 und 17 Jahre alten Mädcken
Elisabeth Fischer und Maria E s ch e n a u e r , alle vier
aus Mannheim . Diese batten in Mannheim in den letzten
14 Tagen mehrere auf der Straße stehende Autos entwen¬
det und waren damit in der Mannheimer Umgegend , in
der Pfalz und im badischen Oberland herumgefahren .
Paßte ihnen ein Wagen nicht mehr , so eigneten sie sich einen
anderen an . Die Gesellschaft pflegte nachts in den Autos auf
freier Landstraße zu übernachten . In Villinaen hatten sie

„Ellt,
' Eilt , der Vater kommt !"

„Wo , Mutter , wo - "
„Schon im Haus aus der Treppe !"
Ein lauter Freudenschrei gab ihr Antwort . Ellt

stürmte zur Korridortür , zur Treppe .
„Vater , Vater , Vater !" klang der Jubelruf des Kin¬

des durch das Haus .
Als er dann zu Hedwig ins Zimmer trat , hielt er

das Kind auf dem Arm , jo »vte er es getan hatte , als es
noch ganz klein »var . Eilt hatte die Arme um seinen Hals
gelegt und küßte sein Haar , sein Gesicht.

Hedwig stand wie gelähmt . Sie hatte sich den Augen¬
blick des Wiedersehens oft ausgemalt , wie sie aus ihn
zustürzeu , ihn umarmen würde . Nun stand sie versteinert ,
unfähig , sich zu bewegen .

Erst als Bruno die freie Hand ihr entgegenstreckte
und jagte : „Da bin ich , da habt Ihr mich wieder " —
vermochte auch sie ganz leise zu stammeln :

„Wir haben dich wieder , ja , wir haben dich wieder ."
* »

Nittner hatte sich leise davonstehlen wollen , als di«
Gatten glücklich wieder vereinigt waren . Im letzten Augen -
blick hatte Düringer sein Htnausgehen bemerkt , ihn ni
der Tür zurückgerufen undnun tm Verein mit Heb-
wig — ihn gebeten , bet ihnen zu bleiben , mit ihnen t»
essen, den Tag der Befreiung ein wenig zu feiern .

Der Freund hatte jedoch mit gutmütigem Nachdruck
abgelehnt . Erstens gehöre an diesem Lage kein Dritter ,
auch der beste Freund nicht, in den wiedervereinigten
Familienkreis , zweitens aber habe der sterbliche Mensch
ln ihm allmählich grenzenlose Sehnsucht nach einem Bett .
Sein Entschluß blieb unerschütterlich , und ganz tm stillen
sagten sich auch Hedwig und Bruno , daß ihm sein Ge¬
fühl das Nichtige vorschrieb . So begleitete Düringer ihn
nur noch aus den Korridor und sagte dort :

„Ich danke dir noch tausendmal , mein lieber alter
Freund . Und nun schlafe dich aus nach der Anstrengung .
Morgen früh komme ich zu dir ins Hotel " — er senkte
seine Stimme zu halblautem Ton — „ich habe dir etwas
»ittzuteilen "

„Gut , gut , ich erwarte dich . Um zehn Uhr , wenn es
dir paßt . Und nun seid vergnügt und glücklich ."

an einer Tankstelle 45 Liter Benzin gefaßt und waren , ohne
zu bezahlen , weitergefahren . In den letzten Tagen hielten
sich die beiden Mädchen im benachbarten Schabenh -rusen
und die beiden Burschen in Horgen auf , wo sie gefaßt wer¬
den konnten . Letztere hatten 1000 Dollar bei sich , aber , nur
als Vixierscheine . Einer der Burschen hat bereits 10 Autos
entwendet und wurde schon einige Zeit von der Staats¬
anwaltschaft gesucht . Die beiden Mädchen unterstehen der
Fürsorgeerziehung .

Von der bayerischen Grenze , 21 . Nov . Tödlicher
Motorradunfall . — Brand . — Einbruch . Am
Sonntag geriet der 22 I . a . Kraftwagenführer Armin
Beier aus Augsburg auf der Staatsstraße bei Norden¬
dorf in Schlaglöcher des Straßenkörpers , wodurch er vom Rad
geschleudert wurde und einen doppelten Schädelbruch er¬
litt , dem er einige Stunden darauf erlag . — In Oberpei -
ching ist der Stadel des Landwirts Xaver L . aier mit In¬
halt

'
ein Raub der Flammen geworden . — Ein Hand -

werksbursche drang in Höchstädt in das Haus eines Ge¬
schäftsmannes ein und entwendete in Abwesenheit Ser Be¬
wohner eine verschlossene Kassette mit Bargeld , Uhr , Ver¬
sicherungspolice und sonstigen Dokumenten .

Endersbach OA Waiblingen 21 . Nov . Ankauf von
Baugelände . In Voraussicht der immer mehr sich aus¬
dehnenden Erweiterung des Orts bat die Gemeindeverwal¬
tung in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs ein größeres Ge¬
lände zu Siedlungszwecken erworben ; dort können etwa 15
Gebäude erstellt werden . Dem Mangel an Vnnpsatzaelegenheit
ist dadurch auf längere Zeit abgeholfen . Ein größerer Teil
des Orts ist kanalisiert ; ein durchgreifender Kanalisations¬
plan wird ausgearbeitet und die Kanaiisationsarbeiten
vollends planmäßig fortgesetzt.

Masssnbach OA . Brackenheim , 2l . Nov . 2000 -K in der .
Lotterie gewonnen . Landwirt Gustav Boger von
hier hat bei der Lotterie des Württ . Kriegerbunds 2000 «K
gewonnen .

Schwaigern , 21 . Nov . Aufruf für Schwaigern .
Das Stadtschultheißenamt und da ? Evang . Stadtpfarramt
erlassen heute einen Aufruf zur weiteren Hilfeleistung für
die durch das Brandunglück geschädigten Familien . Eine
Hilfsorganisation für Brandgeschädigte besteht, wie die
Neckarzeitung hört , seit längerer Zeit schon in landwirtschaft -
liehen Kreisen . Deren Angehörige haben sich verpflichtet ,
nach der Größe ihres Grundstückbesitzes pro Morgen eine
Abgabe in bar zu leisten , wodurch insgesamt im Notfall
ein ansehnlicher Betrag gesichert ist, abgesehen von den
Naturallieferungen , Arbeitsleistungen usw . , die davon nicht
berührt werden . Diese Organisation ist ein erfreulicher Be¬
weis des Gefühls der Zusammengehörigkeit und Hilfsbereit¬
schaft, das in diesen Kreisen besteht.

Reutlingen , 21 . Nov . Angefahren . Gestern abend
wurde Stadtvikar Zwißler in der Ulrichstraße beim
Ueberqueren der Fahrbahn von einem Lieferwagen an¬
gefahren . Er erlitt Kopfverletzungen und eine Gehirn¬
erschütterung , die seine Ueberbringung ins Krankenhaus
notwendig machten .

Rottenburg , 21 . Nov . Aus der kath . Kirche . Nach
den Anordnungen des bischöflichen Ordinariats soll der Toten¬
sonntag wieder mit Opfern für die dürftigen Kriegsopfer
begangen werden . Eine eigene Karitassammlung ist für den
1 . Adventssonntag vorgesehen und noch neuestem Erlaß ist
ein „ Weltmissionstag " am Sonntag darauf abzuhalten .

Ofkerdlngen OA . Rottenburg , 21 . Nov . 50 IahreMIt -
glied des Gemeinderats . Am Montag starb hier
nach kurzer Krankheit der in weiten Kreisen bekannte 88 I . a.
Kaufmann I . G . Gulde . Er war annähernd 50 Jahre
Mitglied des Gemeinderats . Die beste Anerkennung seiner
Leistungen durch die Allgemeinheit In der Gemeinde lag
darin , daß er nach 7— 8 Wahlperioden stets aufs neue von
der ganzen Wählerschaft wiedergewählt wurde .

Die Ciedlungsgenossenschafk der PoNzel - und Straf -
anslaltsbeamien in Spandau ist zusammengebrochen . Die
bereits fertiggesteliten Teile und der im Rohbau vollendete
Block stehen zur Versteigerung . Die Untersuchung hat , wie
im preußischen Landtag festgestellt wurde , unglaichliche
Verschwendung der öffentlichen Gelder ergeben . Die Häuser ,
namentlich eine Billa für den Polizeikommandeur , wurden
viel zu luxuriös gebaut , so daß ein Zimmer statt auf 2000 , auf
4 und 5000 Mark zu stehen kam . Da die Genossenschaft
keine eigenen Mittel hatte , gab sie ihr der preußische Staat .
Ein Architekt habe in eineinhalb Jahren etwa 110 000 Mk .

Br . .no nickte , schüttelte ihm die Hand und ging inS
Zimmer zurück. Zu lautem Jubel war aber nur EM ge-
stimmt . Sie gab den Vater überhaupt nicht frei , sprach
immer von ihrer grenzenlosen Sehnsucht nach ihm und
schalt ihn aus , daß er schließlich doch ganz überraschend
gekommen sei und ihr keine Zeit gelassen habe , den wunder¬
vollen Blumenstrauß von ihren kleinen Ersparnissen zu
lausen , der ihm zngedacht gewesen sei .

Türinger sah mit leuchtenden Augen auf das Kind,
aber auf seinem Wesen lag trotzdem ein stiller , beinahe
feierlicher Ernst , und Hedwig verschloß nach ihrer Ge¬
wohnheit ihr bestes Fühlen in sich selbst. Auch war ihnen
ja . solange das Kind zugegen , ein -Gespräch über Bruno -
Haft und alles , was damit in Verbindung stand , verwehrt .

Erst als um drei Uhr ein Privatlehrer kam und Elli ,
die weinend widerstrebte , für ein paar Stunden mit Be¬
schlag belegte — Hedwig hatte das in den letzten Tagen
arrangiert — blieb das Ehepaar allein . Doch gab es auch
jetzt keine leidenschaftlich laute Wiedersehenssreude . Bruno
sann stumm vor sich hin , Hedwig setzte sich neben ihn und
legte mit sanfter Bewegung einen Arm um seine Schultern .
So saßen sie wortlos eine Weile .

Tann aber siel es Hedwig doch auf , daß ihr Mann
so still tn sich versunken war . Sie sah ihn an und fand
seine Züge weniger heiter , als es für einen Freudentag
Paßte . —

„Du bist so stumm und ernsthaft , Bruno . Warum ? Du
bist ja nun wieder frei .

"
Langsam schüttelte Düringer den Kopf.
„Noch bin ich nicht frei ."
„Bruno ! Was bedeutet das ? Fürchtest du eine neue

Verhaftung ? Das darf nicht sein — dann laß uns vorher
entfliehen ."

Abwehrend hob er die Hand .
„Nein , ich glaube , daß diese Sache für mich erledigt

ist . Aber doch ist meine Freiheit bis jetzt nur halb . Du
allein kannst mir die ganze geben .

"
„ Ich — dir - Ich verstehe dich nicht ."

„Tn sollst mich verstehen . Ich muß dir allerlei sagen .
In der Einsamkeit meiner Haft ist mir die Notwendigkeit
auiaeaanaen . das ru tun ." .

(Fortsetzung folgt.)



verdien ! . Eine Abrechnung habe man van ihm nicht er¬
langen können . Ein anderer Architekt habe für Bera¬
tungen 2V 000 Mark verlangt und davon bereits 5000 Mark
trhalken . Die Aktiva betragen 626 Mark , die Passiva 1,3
Mllionen Mark .

Die Kirche als Nachtquartier . Wegen einer eigenartigen
Versehiung schwebt jetzt beim Konsistorium in Halle ein
Verfahren gegen den Lehrer und Organisten in S ch i e r a u
bei Bitterfeld . Er hatte Handwerker im Hause , die nachts
nicht in ihre Heimat zurückkehren konnten . Im Lehrerhaus
bot sich keine Möglichkeit , die Leute unterzubringen . Da
schloß der Lehrer und Organist die Kirche auf und ließ den
Leuten auf der Empore neben der Orgel ein Nachtlager
richten . Der Gemeindekirchenrat ist sehr ungehalten über die
Benutzung des Gotteshauses als Nachtasyl und hat beim
Konsistorium Antrag gestellt, den Lehrer zur Rechenschaft
zu ziehen .

Das Achilleion wird vermieket . Der griechische Wirt¬
schaftsminister Wurlumis erklärte , daß sich die griechische
Regierung mit der Idee trage , demnächst über die Verwen¬
dung des Kaiserschlosses Achilleion auf Korfu Beschluß zu
fassen. Man werde wahrscheinlich das Schloß aus dem Wege
einer internationalen Ausschreibung verpachten und die für
die griechische Staatskasse günstigsten Bedingungen m Be¬
tracht ziehen . Das Schloß selbst soll nicht veräußert werden ,
sondern ständig „griechisches Staatseigentum " bleiben . —
Das Schloß ist bekanntlich Privateigentum des Kaisers
Wilhelm II . und nur durch Raub „griechisches Staats¬
eigentum " geworden .

Unterschlagung . Der 33jährige Kassierer Wilhelm H a r t-
w i g hat bei seiner Hamburger Firma 150 000 Mark unter¬
schlagen und ist geflüchtet.

In Berlin wurde der 29jährige Buchhalter Fritz Pusch-
ner verhaftet , der zwei großen Firmen in seiner Heimat¬
stadt Wien je 5000 Dollar unterschlagen hatte . Er wurde
seit sieben Jahren von der Polizei gesucht.

Explosion . In der französischen staatlichen Munitions¬
fabrik explodierten mit mehrere Kilometer weit hörbarem
Knall mehrere Kisten mit Patronenzündern , vermutlich in¬
folge Fabrikationsfehlers . Vier Arbeiter wurden getötet ,
vier weitere und vier Arbeiterinnen schwer verletzt . Das
Gebäude bildet einen Trümmerhaufen .

Überschwemmung des Mississippi . Infolge schwerer
Regenfälle hat der Mississippistrom wieder riesige Flächen
bebauten Landes überschwemmt . Der Schaden wird auf
etwa 10 Mill . Dollar angegeben . 18 Menschen sind ertrunken .

Lokale ».
Wildbad , den 22 . Nov . 1928 .

11 . Lokalschau am 8 . u . 9 . Dezember in der städt .
Turn - u . Festhalle . Nur noch wenige Tage sind bis zum
Meldeschluß (s. gestr . Jnserat ) der diesjährigen Lokalschau des
Geflügel - und Kaninchenzüchtervereins Wildbad und darum
versäume keiner , sich die Papiere abzuholen , um nicht bei
unserer Heerschau zu fehlen . Aber auch alle Diejenigen ,die der Geflügel - und Kaninchenzucht noch ferne stehen ,werden heute schon darauf hingewiesen , daß auch sie beim
Besuch auf ihre Rechnung kommen . Hat doch der Verein
immer alles getan , seine Schau ohne Rücksicht auf die
Kosten zu einer Werbeschau für unser Geflügel und Ka¬
ninchen zu gestalten . Auch die jetzige Schau ist berufen ,
den Wert der Geflügelzucht als Fleisch - und Eierlieferant
und der Kaninchenzucht als Fleisch - und Pelzlieferant in
erster Linie vor Augen zu führen .

Vor kurzem hörten wir im Bahnhofhotel einen vom
Verein für das Deutschtum im Ausland veranstalteten
Vortrag über das einstige Deutsch - Südwestafrika . Es
wurde unter anderem berichtet , welchen Wert Swakopmund ,das ja leider seine Bedeutung als Hafenstadt verlor , als
Erholungsheim und Badeplatz hat . Dort besteht auch ein
Wöchnerinnenheim , das jetzt größer werden soll , und ein
Kinderheim , die beide einem Verein , dem Frauenverein
vom Roten Kreuz für Deutsche über See , zu danken sind .
Und Deutsche sind 's in der Hauptsache , denen die Heime
zugute kommen . — Im MUtterheim wird eine deutsche
Schwester wirken , die einen großen Wirkungskreis in der
Heimat verläßt ; sie leitete bisher die Hebammenkurse im
Marburger Mutterhaus vom roten Kreuz . Auch in Wind¬
huk ist eine Deutsche als Operationsschwester tätig . Ueberall
in der weiten Welt wirken die Rot - Kreuz - SchWestern zum
Segen der Kranken , zum Ruhme des Vaterlandes , das
sie aussendet und ausgebildet hat . Welch schöne Aufgabe
wartet ihrer , wenn sie ihre Kräfte und Erfahrungen in
den Dienst deutscher Gemeinden und Krankenanstalten
stellen dürfen , sei es in Afrika , in Südamerika oder in
Ostafien ! Von dieser Tätigkeit des Frauenoereins vom
Roten Kreuz für Deutsche über See will uns nächste Woche
die Schriftführerin , Frau General Breithaupt aus Berlin ,
an Hand von Lichtbildern berichten . Es ist selbstverständ¬
lich, daß sie sich mit ihren Darlegungen an jedermann ,Männer wie Frauen , wendet . — Der Vortrag soll am
28 . November , abends 8 Uhr , im Bahnhofhotel stattfinden .

Lichtbildervortrag . Morgen Freitag wird der Licht¬
bildervortrag des Forschers Dr . Wilhelm Filchner , der
abends 8 Uhr im Saalbau in Pforzheim stattfindet , ein
Ereignis bringen , wie man es in Pforzheim nur selten
zu erleben Gelegenheit hat . Dr . Filchner als Tibetforscher
zu bezeichnen , heißt , diesen eigenartigen Menschen nur zumTeil würdigen , denn neben seinen verschiedenen Expe -
ditionen nach Tibet , denen er alsbald weitere folgen lassenwill , verdienen vor allem auch seine Expeditionen in das
nördliche und südliche Polargebiet Beachtung . War seine
Spitzbergenfahrt als Vorexpedition für eine größere Polar -
expedition durchgeführt , auf der er im Verein mit bewähr -
ten Forschern reiche wissenschaftliche Ausbeute und vor
allem die gesuchte Polargebietserfahrung heimbrachte , so
stellt seine Fahrt mit der „Deutschland " in das Weddell -
meer am Südende des Atlantik „ die große deutsche Süd -
pol -Expedition " von 1910/12 dar , deren Verlauf er in
spannender Sprache in seinem reich illustrierten Werke
„ Zum sechsten Erdteil " geschildert hat , das wegen der
Kriegszeit erst im Herbst 1922 erscheinen konnte . Dieser
Fahrt zuliebe hat er sogar die Einladung zu der Nord¬
pol - Expedition mit dem Zeppelin ausgeschlagen , die da¬

mals in Vorbereitung war . War Shackleton vom Roß¬
meer aus , dem südlichen Ausläufer des Großen Ozeans ,
über eine Eisbarriere und Festland an den Südpol heran¬
gekommen , so hoffte Filchner , sich in ähnlicher Weise vom
Weddellmeer her , das die Südspitze des Atlantic darstellt ,in den südlichen Kontinent Vorarbeiten zu können , und in
der Tat gelang ihm auch die geographische Großtat der
Entdeckung der südlichen Begrenzung des Atlantischen
Ozeans durch das Prinzregent -Luitpold - Land (benannt nach
dem Protektor der Expedition ) und durch die Filchner -
Eisbarriere . Die ungemein interessanten weiteren Erleb¬
nisse des Forschers auch nur annähernd hier zu schildern ,
mangelt uns Zeit und Raum , aber auch die Umgegend
Pforzheims nochmals auf diesen lehrreichen und äußerst
interessanten Lichtbilder -Vortrag aufmerksam zu machen ,
besonders die Wildbader Einwohnerschaft , das möchten
wir nicht versäumen .

ep Kirchenläuken am Gefallenengedenkkag . Allgemein
wird in unserem Land am kommenden Sonntag 25 . Nov -,
der Gefallenengedenktag gefeiert . Das neueste
Amtsblatt des Evang . Oberkirchenrats legt den Kirchen¬
gemeinden des Landes nahe , an diesem Sonntag von 12 Uhr
bis 12. 15 mittags ein volles Geläute zu veranstalten
und ersucht die Geistlichen , in den Gottesdiensten auch der
Opfer des Weltkriegs zu gedenken . Die Kirchenkollekte ist
bekanntlich für die Förderung der Arbeit an den
Kleinkindern im Land , besonders für die Gewinnung
und Ausbildung von evangelischen Hilfskräften für diese
Arbeit bestimmt .

Bildtelegraphie . Die Reichspost übermittelt im bildtele¬
graphischen Verkehr mit Oesterreich jetzt zu der unverändert
gebliebenen Gebühr von ' 8 RM . eine Bildfläche von 8 mal
10 Zentimeter , statt wie bisher 4 mal 10 Zentimeter , und
berechnet jedes weitere Zentimeter Bildhöhe mit 1 Mark ,
statt 2 Mark . Ein Bild von der Größe der Bildtrommel
(19 mal 10 Zentimeter ) würde demnach 19 Mark kosten .
Die Gebühren für einen Abzug (2 Mark ) und jede zweite
und weitere Ausfertigung (4 Mark ) bleiben unverändert ,
ebenso wie die Voraussetzungen für eine Ermäßigung der
Gebühren für Bildtelegramme an Zeitungen , Zeitschriften
usw . Die in der Zeit von 21 bis 8 Uhr eingelteferten Bild¬
telegramme genießen auch weiterhin eine Ermäßigung um
20 v . H.

Ein Dampfer Im Nordostseekanal gesunken . Der mit
Holz für Holland beladene Hamburger Dampfer . Vulkan '
bekam infolge übermäßiger Belastung «Schlagseite " und
wurde deshalb von der Seebehörde in Brunsbüttelkoog im
Binnenhafen zurückgehalten . Bei der versuchten Um¬
ladung neigte sich das Schiff vollends ganz und sank bis
über die Hälfte .

Bei Skelleftea an der schwedischen Küste ist ein polni¬
scher Kohlendampfer gestrandet . Die Bemannung konnte
sich retten .

Der schwedische 3000 Tonnen große Dampfer „Malmö "
ist mit einer finnischen Holzladung für Dünkirchen bei der
holländischen Insel Ameland in einem heftigen Sturm ge¬strandet . Von der 20 Mann starken Besatzung sind drei
durch Umschlagen des Rettungsboots ertrunken . — In den
letzten beiden Sturmtagen sind damit 22 Menschen an der
holländischen Küste ums Leben gekommen .

An der Nordküste von Sardinien ist der 4000 Tonnen
große italienische Postdampfer „Monte Negro " mit 40 Fahr -
gästen an Bord gestrandet . Einige Schlepper der Kriegs¬marine sind zu Hilfe gesandt worden .

Erdbeben in Ungarn . In der Nacht zum Dienstag 2,30
Uhr , wurde in Erlau ein Erdbeben verspürt , das 6 Minuten
dauerte und von einem starken unterirdischen Rollen be¬
gleitet war . Sachschaden und Opfer an Menschenleben sind
nicht zu beklagen .

Diamankenschmuggel . Bei der Landung des Dampfers
- Berengaria " in Neuyork wurde der Oberkellner des
Schiffs verhaftet . Man fand zwei Päckchen Diamanten im
Wert von etwa 20 000 Mark . Zugleich wurden zwei ameri¬
kanische Zollpolizisten verhaftet .

Sporl
3n fünf Viertelstunden nach München

Auch im Winter wird geflogen . Jeden Montag , Mittwochund Freitag startet in Böblingen eine llunkersma -schme nach
München und kommt am darauffolgenden Tag wieder zurück.Die beiden Mettermeldestationen Böblingen und München sind
durch die lange Erfahrung so auseinander eingespielt , daß sie dem
Flugleiter die zuverlässigsten Unterlagen für die Wetterlage geben
können . Wer nach Abgang des Schnellzuges plötzlich rach Mün¬
chen will , hak Immer noch dl« Möglichkeit mit dem Flugzeug
dorthin zu kommen . ^ ! - j, -

Kleine MchrWen ms aller Mell
Städtische Gemäldesammlung in Berlin ? Die Stadt

Berlin , die, wie es scheint, nicht weiß , wohin sie mit ihrem
vielen Gelds soll, beabsichtigt, 'eine städtische Gemälde -Samm¬
lung anzulegen und zu dem Zweck zunächst die Kunstsamm¬
lung Max Böhm anzukaufen . Verschiedene Blätter werfen
die Frage aus , ob die Stadt nichts besseres zu tun habe , als
Millionen für eine eigene Sammlung auszugeben , da doch
die Sttratssammlung in Berlin allen Anforderungen genügeund die Erwerbungen für die städtische Sammlung haupt¬
sächlich auf Dutzendware auszugehen scheinen.

Wieder ein Schülerselbstmord in Berlin . Weil er nichtin die höhere Klasse versetzt werden sollte, hat sich in Ber¬lin der 18jährige Obertertianer Heinz Riethdarf erschaffen.Er hatte der Mutter viel in ihrem Geschäft (Zeitungsver -
kauf ) helfen und dadurch die Schularbeiten vernachlässigen
müssen.

Silberdiek ». In der Berliner Wohnung eines aus War¬
schau stammenden Silberdiebs wurde ein großes Lagerwertvoller Silbersachen gefunden .

Fürst Heinrich XXVII. Neuß j. L. ist am 21 . November
in Gera an Herzlähmung gestorben . Der Fürst wurde 1850
als Sohn des Fürsten Heinrich und seiner Gemahlin Agnes ,
Herzogin zu Württemberg , geboren und kam 1886 zur Re¬
gierung . Im Jahr 1908 übernahm er außerdem die Regent¬
schaft von Reuß ä . L . Er war seit 1884 vermählt mit Prin¬
zessin Elise zu Hohenlohe -Langenburg . Als am 10. Novem¬ber 1918 der Arbeiter , und Soldatenrat in Gera seine Ab¬
dankung forderte , legte der Fürst die Regierung nieder .

Heinrich Ehrhardt t . In Zella -Mehlis (Thüringen ) ist
Geh . Baurat Dr . Heinrich Ehrhardt , der am 17 . Novem¬ber seinen 89 . Geburtstag begehen konnte , gestorben . Er
war der C-sinder des Ehrhardtschen Preßverfahrens zur
Herstellung 1» m Hohlkörpern aus einem prismatischen Block ,Erfinder des Rohrrücklaufgeschützes und Gründer großer
industrieller Werke , so der Rheinischen Metallwaren - und
Maschinenfabrik A .G . in Düsseldorf , der Stahlwarenfabrik
Ehrhardt u . Neye in Rath bei Solingen , der FahrzeugfabrikDixi - Werke Eisenach , der Preßwerke Düsseldorf -Reisholz undder Gewehrfabrik Sömmerda . Im Krieg hat er namentlich
Flugzeugabwehrgeschütze gebaut .

80. Geburtstag . Der berühmte Gelehrte Dr . von Wi -
lamowitz - Möllendorf feierte am 21 . November den80 . Geburtstag . Er wurde von der Reichsregierung durchein Telegramm beglückwünscht.

Selma Lagerlöf wurde zu ihrem 70 . Geburtstag (20.
Nov .) von der philosophischen Fakultät der Universität
Greifswald die Doktorwürde ehrenhalber verliehen .

Die Hungersnot in China . Nach dem Bericht des inter¬
nationalen Ausschusses sind im mittleren und nördlichen
China 12 Millionen Menschen vom Hungertod bedroht . Die
Zahl könnte sogar auf 20 Millionen steigen , wenn die Not
den Gipfelpunkt erreicht . Der Hilfsausschuß bedarf zur
Linderung des Elends mindestens 40 Millionen mexikanischeDollar .

In dem Kaffeeschmuggelprozeß in Münster i. TV . wurden
in der Berufungsverhandlung die 19 Angeklagten , Kauf¬
leute , Händler , Zollbeamte und Kraftwagenführer zu ins¬
gesamt 1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus , 4 Jahren 6 Monaten
Gefängnis und 2,2 Millionen Mark Geldstrafe verurteilt .
Der über die holländische Grenze geschmuggelte Kaffee hatte
einen Wert von 900000 Mark .

Großes Schadenfeuer . In dem Dorfe Barwedel , Kreis
Gifhorn (Hannover ) , vernichtete ein Großfeuer das An¬
wesen des Hobesihers Spellig . Die Bewohner konnten fast
nur das nackte Leben retten . Das große Wohnhaus , die
Scheune mit der Ernte von 1100 Morgen Land und die
Stallungen wurden ein Raub der Flammen . 150 Schafe und
2 Pferde sind mitverbrannk .

Schisfsunglück auf dem Züricher See . Auf dem oberen
Züricher See ist am Samstag ein mit 100 Tonnen Kies
beladener Kahn , der von einem starken Westwind überrascht
wurde , bei der Insel Ufenau gesunken . Drei Mann der
Besatzung sind ertrunken .

Handel und Verkehr
Die Berliner Börsennotierungen vom 21. November snlleq

wegen des Bußtags in Norddeutschland aus . ,6 o . H , Dt. Reichsanleih« 1927 87,Dt . Abl .-Anl . 50 .75. f '
Dt. Abl . -Anl. ohn« Ausl . IS. ^ '

i
viehprelse . wettderstadk : Ochsen 620—860 . Stiere 220 - 500,Kühe 230—610 , Kalbein 350—640 . Einstellvieh 130—320 -4( d. St .— Gaildorf : Ochsen und Stiere 425—582 , Kühe 190—585 , Rinderund Jungvieh 150—446 . — hayingen , OA . Münsingen : Farren273—480. Ochsen 350—520, Kühe 180—520. Kalbeln 380—510,

Jungvieh 120—310 . — Pfullingen : Ochsen 400- 800 , Kühe undKalbeln 350—600 . Jungvieh 150—350 . — Riedlingen : Pferde 110bis 1000, Fohlen 180—230, Farren 450—740, Ochsen 420- 710,Kühe 200- 560, Kalbeln 400—650 , Jungrinder 150—330 . — well -
dcrstadl : Ochsen 620—860 , Stiere 220—500, Kühe 230—610 . Kal -beln 350—640 , Einstellvieh 130—320 Mk .

Schweinepreise . Heilbronn : Milchschweine 20—28 . Läufer SS
,( -

,-- 45 — Ravensburg : Ferkel 2S—3S. — Slrchhelm u . I ..-Milchschweine 25—35, Läufer 40— 60. — weilöerskadl : Milch -
schweine 20—34, Läufer 40—80. — Aalen : Milchschweine 25—37.— Vönmghrim : Milchschweine 20—23 . — Herrenbcrg : Milch-
schweine 26—36, Läufer 45—69 . — Ludwigsburg : Läufer 60—55,Milchschweine 26—34. — Pfullingen : Milchschweine 21 . — Ried -
lmgen : Mutterschweine 230—245, Milchschweine 23—34 -K . —
Schwenningen : Milchschweine 22 . — Wehingen : Milchschweine 20bis 25. — Weilderstadt : Läufer 40—80, Milchschweine 20—S4

Fruchtpresse . Ellwangen : Weizen 11—11 .30 , Dinkel 8 .10,Roggen 11 .30—11 .60, Gerste 11 .50- 11 .70, Hafer 10 .30—10 .70. —
Nagold : Weizen 12 .70—13, Gerste 12—12 .50, Hafer 11 .40 bis11 .50 . — Ravensburg : Korn 12 .90, Besen 9—9 .40, Weizen 12 .35bis 12.75, Roggen 11 .50—11 .60. Gerste 12.50- 13, Hafer 11 bi»II .30. — Reutlingen : Weizen 13—14 , Dinkel 9—10 .50. RoggenIII. Gerste 12—12 .60. Hafer 11 .50—13 . — Ulm ; Kernen 12.20,Weizen 9 .80—11 .70. Roggen 11. Gerste 12, Hafer 11- 11 .70 -4l.

Frachtpreise . Aalen : Weizen 12.50, Mischling 11 .70, Dinkel 9,Gerste 11 .50, Haber 10—11 .50. — tzeldenhelm : Kernen 11 .30 bi«12, Weizen 11 .30, Roggen 10.50—11 . Gerste 12.20, Haber 10.20bis 10 .40 . — Närdllngen : Weizen 11 .20- 11 .40, Roggen 10 .80- 11 ,Gerste 11 .80—12 .20, Haber 10,50- 11 .70. — Leulkirch : Weizen 13.— Riedlingen : Gerste 11 90—12 .40, Haber 12—12 .20. — Saulgau :
Gerste 12.50, Haber 11—13. — Mengen : Gerste 12 .50, Haber 12 .
Weizen 11 .80—12, Roggen 11 , Gerste 12. Hafer 11 - 11 .50. —
Urach : Dinkel 9 .50—10 , Gerste 11 .50- 12.25, Hafer 11—11 .80,Kernen 11 .80, Roggen 11 .50 -4t.

Würll . Holzverkaufsergebnisse . Bei den in letzter Zeit au »
den württ . Staatswaldungen abgehaltenen Nadelstammholzoer¬
käufen wurden in Prozenten der Landesgrundpreise durchschnitt¬
lich erlöst : im Forstamt Oberial für 3119 Fm . Fichten und Tannen
108 Proz . . für 811 Fm . desgl . lScheidholz und schwierige Ab -
fuhr ) 101 Proz . und für 206 Fm . Forchen 104 Proz . : im FA .
Schönmünzach für 1727 Fm . Fichten und Tannen 91 Proz . und
20 Fm . Forchen 80 Proz . (meist Scheidholz mit weiter und be¬
schwerlicher Abfuhr ) : aus 5 weiteren Schwarzwaldforstbezirken
für 1184 Fm . Fichten und Tannen und 70 Fm . Forchen je 110
P : oz .. für 720 Fm . Fichten und Tannen (überaltes Holz mit wei¬
ter und schwieriger Abfuhr ) 98 Proz . und für 27 Fm . Forchen
( geringwertig ^ 94 Proz . : im FA . Allheim OÄ . Ulm für 317 Fm .
Fichten und Tannen 114 Proz . : aus 4 weiteren Albforstbezirken
für 110 Fm . Fichten und Tannen 111 Proz ., für 498 Fm . desgl .
(weite und schwierige Abfuhr und zum Teil zerstreut liegeitdes
Scheidholz ) 95 Proz . und für 21 Fm . Forchen 90 Proz . ; Im FA .
Schussenried für 740 Fm . Fichten 98 Proz . (197 Fm . wurden
nicht zugeschlagen) : aus 2 weiteren vberschwäbischen Forstbezirken
für 120 Fm . Fichten (teilweise Sturmholz ) 101 Proz . : aus 3 wel -
teren Forstbezlrken des Unterlandes für 42 Fm . Fichten und
Tonnen 120 Proz ., für 25 Fm . desgl . ( zerstreut liegendes Scheid¬
holz mit beschwerlicher Abfuhr ) 105 Proz . , für 145 Fm , Fichten
und Tannen mit schwieriger Abfuhr 113 Proz, ; aus 6 Forst ,
bezirken des Nordostlandes für 1319 Fm . Fichten und Tannen
110 Proz ., für 889 Fm , desgl . , worunter der größte Teil mit
weiter und schwieriger Abfuhr , sowie teilweise zerstreut liegendes
Schetdholz , 105 Proz . und für 41 Fm . Forchen 100 Proz . der
Landesgrundpreise .

Deutsche Firmen auf konkraklbruch verklagt ? Zwischen der
südafrikanischen Eisenbahnverwaltung und deutschen Lokomotio -
firmen , die Lokomotiven an di« Union geliefert haben , ist es zu
Meinungsverschiedenheiten gekommen . Die Cisenbahnverwaltung
trägt sich mit der Absicht, die deutschen Firmen auf Kontraktbruch
zu verklagen und den Kaufpreis von 30 000 Pfund Sterling
(600000 Mark ) zurückzusordern . Der Streit geht darauf zurück,daß die Maschinen angeblich mehr wogen , als im Vertrag vorge¬sehen gewesen sei, und daß Versuch«, das Gewicht zu verringern ,vergeblich warey.



Sluttgarker Karkoffelmarkl (Leanhardsplotz ) vom 20. Nov . Zu¬
fuhr 150 Ztr ., Preis S—5 .S0 -st d . Ztr .

Sluttgarker Filderkrauk (Leonhardsplatz ) vom 20. Nov . Zu¬
fuhr 100 Ztr ., Preis 6 .50—7 -st d. Ztr .

Sluttgarker Mostobstmarkk (Wilhelmsplatz ) vom 20 . Nov . Zu¬
fuhr 100 Ztr .. Preis 12—12 .50 -st d . Ztr .

Nürnberger Hopfen vom 19 . Nov . 30 Ballen Zufuhr , 20
Ballen Umsatz. Haltung ruhig . Preise nahezu unverändert . Für
Hallertauer Hopfen wurden 150 und für Württemberg «! Hopfen
180 -st bezahlt .

Gegen die Weinsteuerpläne . Die Winzer des Masel , und
Rheingebiets wenden sich gegen die Wiedereinführung
der Weinsteuer , die vom Reichsfinanzminister Hilferding
geplant sein soll . Die Steuer müßte für den schwer leidenden
Winzerstand zur Katastrophe werden .

»

Besitzwechsel. Die Amtskorperschaft Schorndorf hat das
der Firma Gebr . Bürglen -Rudersberg gehörende Anwesen in der
Grabenstraße käuflich erworben . Es ist beabsichtigt , in dem Ge¬
bäude die landwirtschaftliche Winterschule unterzubrinaen .

Die deutsch- russischen Handelsbeziehungen . Am 20. November
wurde in Moskau die deutsche Abteilung der Sowjet -westlichen
Handelskammer als erste ausländische europäische Abteilung bei
dieser russischen Handelskammer eröffnet . Nach der Angabe des
russischen Vorsitzenden habe die deutsche Ausfuhr nach Sowjet¬
rußland im Jahr 1928 242 Millionen Rubel betragen gegen 175
Millionen im Vorjahr .

Von den Elektrizitätswerken in Württemberg und Hohen -
zollern wurden im Jahr 1927 insgesamt 546,3 Millionen Kilo¬
wattstunden Strom an die Verbraucher abgegeben . Zahlenmäßig
überwiegen die privaten Elektrizitätswerke (74 v . H . der Gesamt¬
zahl der Werke ) , während nach der Stromabgabe die Gemeinde¬
werke mit 61,7 v . H . des abgegebenen Stroms an der Spitze
stehen und die privaten Werke 27,5 v . H ., die gemischt-wirtschaft¬
lichen 10 .8 v . H . abgaben . Vom gesamten Stromverbrauch liefer¬
ten die im Württ . Verband vereinigten Werke 97 .2 v. H.

For - werke in England . Der amerikanische Großindustrielle
für Kraftwagen , Ford in Detroit , beabsichtigt in Dagenham bei
London eine Ford -Motor -Gesellschaft mit einem Kapital von 140
Millionen Mark zu gründen , wozu Ford 80 v . H . der Maschinen
liefert . In dieser Gründung sollen die . Interessen ' Fords in
Großbritannien . Frankreich , Deutschland . Holland, ^ Schwe¬

Voi -isAen , ILuler . llmcb - ,
8 ^ - 8 8 HSW D !vanc !ec^<en , Kameibsar -

decken , nur Oua rtälswake sowie
eigene kUnkulu -, Helott bi !!iZ-5l - aut Wunscb aucb de !
bequemer - ciss bekannte
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den , Italien , Spanien , Belgien , Irland , Dänemark uno 'Finnland
. zusammengefaßt " werden , d . h . diese Länder sollen mit Ford¬
wagen und Traktoren überschwemmt werden . Ford rech¬
ne; damit , daß er bis 1930 täglich rund 10 000 Wagen werde
Herstellen können . Da die Arbeitslöhne in England bedeutend
niedriger sind als in Amerika glaubt man , daß bei den For¬
maten ein Preisabbau von 2500 auf 1750 Mark sich er¬
möglichen lasse .

Die Silbermchssarmen nehmen in Deutschland immer mehr zu.
Dieser Tage ist auf dem Gut B u r g st ä t t e bei Nesse (Ostfries -
lond ) eine solche Farm großen Stils eingerichtet worden . Aus
Kanada sind 120 Fächle , durchweg prachtvolle Zuchttiere , ein-
getraifen . Dis schönen Pelze stehen noch hoch im Preis .

Mioviel Milch gibt es In Deutschland ? Deutschland hat rund
10 Millionen Milchkühe , die täglich etwa 50 Millionen Liier Milch
geben . Das entspricht einer Jahreserzeugung von 180 Millionen
Hektolitern Milch , Würde man die gesamte Jahreserzeugung in
Milchkannen , die durchweg 20 Liter Inhalt haben , füllen und in
Eisenbahnwagen zu einem Zug zusammcnstelleu , so würde dieser
etwa dreiviertel der Erde umfassen.

Siullaarler Börse , 2l , Nov , Da von den infolge- des Buß - und
Bettagss

"
in Norddeutschland geschlossenen Börsen keine Anregung

vorlag , verkehrte man hier in abwariender Haltung bei ge -
ringern Geschäft zu wenig veränderten Kursen , Schwächer , auf die
letzttägige starke Steigerung hin , lag der Versicherungsaktienmarkt .
Rentenwerte waren wenig verändert .

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank ,
Märkte

H - Übronner Lchlachtviehmarki , 21 . Nov . Zufuhr : 78 Jung -
riuder , 21 Kühe , 127 Kälber . 264 Schweine . Preise : Jungrinder
a 48 - 50, b 42- 45 , Kühe a 27- 31 , b 21 —24 . c 16—18 , Kälber
a 65— 68 , b 62— 64 , c 55—57 . Schweine a 80—82. b 75- ^78, c 68
bis 71 -st . Marktverkauf : langsam, ,

Viehpreise . Ellwangen : 1 Paar Ochien 1165—1460 , 1 Ochse
480, 1 Farren 350 - 635 , 1 fettes Rind 320- 595 , Kühe in Milch
unä mit Kalb 500 , trächtige Kalbinnen 520 -st . — Waldsee : Ochsen
350—700 . Farren 270- 350 , Kaibeln 400—550 . Jungvieh 150 bis
250, Kühe 200—250 ^ ( .

Schwemepreise . Ellwangen : Läufer 45—60 , Milchschweine
22—32 -st , — Ehingen a . D . : Ferkel 25—32, Läufer 45—80, Mut¬
terschweine 180—225 -st . — Niederstetten ; Saugschweine 25—30
Mk . — Tuttlingen : Milchschweine 18—26 -st . — Waldsee : Milch¬
schweine 25—37 -st . — Buchau a . F . : Milchschwein « 34—35 -/st .

Nürnberger hopsen vom 20 . Nov . Zufuhr 40 Ballen , Umsatz
10 Ballen . Stimmung sehr ruhig und gedrückt. Es wurde be¬
zahlt für Hallertauer 150 und für Markthopfen 105 -st.

»

Besitzwechsel . Die Neichsstnanzverwaltung Heeres -Berpflegungs -
amt Ulm hat ihr großes Magazinanwesen (Frauenstraße - Kepler -

strahe ) , bas bisher die Spar - unb Konsumgen osseen -

schaft Ulm und Umgebung e .G .m .b .H . in Ulm in Miete hatte ,
und bas Heeresbäckereianwesen ^ in , der Frauenstraße an letzt -

genonnke Firma verkauft . Die nonsum - unv vparg «nopen,cyarr
soll in dem erworbenen Heeresbäckereianwesen eine neue mo-
derns Bäckerei einrichten , Dagegen soll in bas Anwesen Sedan¬
straße 18 , bem Deutschen Reich (Äeichsfinanzverwaltung ) gehörig ,
bas von der Fa , Schiebmayer und Söhne , PianosottesabrO ,
bis 31 . "Dezjember noch benützt wirb , eine neue moderne
Heeresbäckerei eingerichtet werden .

Ernteschätzung und Vorratserhebung
vom 15. Oktober 1928

Ein « gemeinsam von der Preisberichtstelle beim Deutschen Land¬
wirtschaftsrat und den deutschen Landwirtschaftskammern bei ihren
Berichterstattern auf 15 , Oktober 1928 -durchgefiihrte endgültig «
Ernteerhebung erbrachte ( bei Getreide unter Zugrundelegung der
Druschergebmsse ) im Reichsdurchschnitt , jedoch ohne Hessen , folgende
Ertragssätze im Doppelzentner und je Hektar .

1928 192?
Winterweizen 22,7 19,1
Sommerweizen 22,1 18,6
Winterroggen 17,5 14 .3
Wintergerste 24.9 22,9
Sommergerste 20,8 16,7
Hafer 18,8 16,6
Kartoffeln 133,1 135,9

In den Händen der Landwirtschaft (^ ) und zum Verkauf ver¬
fügbar (6 ) waren im Reichsburchschnitt ( ohne Hessen) in Prozen -
: usvus ^ L sgusSsaj chou isgozys 'gz uiv sLusursMI asg us ;

L 6
1928 1927 1928 1927

Winterweizen 76,4 72,6 65,1 60.2
Sommerweizen 90,0 90.1 80,7 77,2
Winterroggen 71,1 66,9 46,1 37,4
Wintergerste 50,4 43,4 30,6 9.5
Sommergerste 68,1 72,2 53 .0 46,2
Hafer 87,4 87,9 37,9 24,4
Kartoffeln 84,0 82,0 42,1 84,0

Wetter für Freitag und Samstag :
Ein Hochdruck über Frankreich behauptet sich zunächst noch

gegen eine Depression bei Island . Für Freitag und Samstag ist
mehrfach heiteres , aber noch nicht beständiges Wetter zu erwarten .

Sis spsrsn LsiBI

Lpielwsrsn Ze «« sr » ri ,
Liselldadnoil »IsrkIill -kLiiIkLrtso - r »i>i>«»

M«L0ilp !orcke UoNLnüer »- »
» . SeHelllMN. 8lsrttMl, ^Mmti .

Die Grund- und Gebäude-, Gebäude-
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat November 1928
sowie die rückständigen Steuern werden am Freitag den
23 . November 1928 , von vormittags 10 — 12 Uhr und
nachmittags 3— 5 Uhr , im Sitzungssaal des Rathauses
entgegengenommen .

Wildbad den 22 . November 1928 . Stadtkasse .
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Aussichtsreiche einträgliche

AkMkMtretW
von großer Versicherungs -Ge¬
sellschaft an tüchtigen , maß¬
gebenden Herrn mit besten
Beziehungen bei Direktions¬
vertrag sofort zu vergeben .

Gefl . Bewerb , unter F .
275 an die TagblattgescMs ^ -
stelle erbeten .

»

Da mein Sohn 10 Jahre schwer an Epilepsie , Fall¬
sucht, Krämpfen gelitten hat und in kurzer Zeit voll¬

ständig geheilt ist , gebe ich gerne unentgeltlich Auskunft ,
wie derselbe geheilt ist . E . Naumann , Stellmachermeister ,
Hanseberg , Kr . Königsberg (Neumark ) . (Bite Rückporto bei¬

fügen .)
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Preis 6 stark — 2usenäung äurck meine Versanä - ŝpotbeke .
Zroscbüre kostenlos . — Kein Oekeimmittel .
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